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1a) Motivation: Klimawandel 

Entwicklung 

der globalen 

Temperaturen 

auf dem Land  

seit 1750 
 

Quelle: Muller (2013) 
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1b) Motivation: THG-Emissionen 

THG-Emissionen Österreichs 2011: 82,8 Mio. t 

 

Quelle: UBA (2009) 
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1c) THG-Emissionen 1990-2010 

einschließlich von Änderungen der Bodennutzung (LULUCF), in % 

Wettbewerbsfähigkeit der Bioenergie 

Quelle: UNFCCC (2013) 



Wettbewerbsfähigkeit der Bioenergie 6 

2a) Energieendverbrauch der EU, 2000-2011 

EU27 

1.000 t 

RÖE 

27.322 23.670 
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Energieverbrauch steigt von 2011 bis 2035 

um 1/3 

Das ergibt einen Anstieg  

 der CO2-Emissionen von 31,2 auf 37,0 Gt und 

 der Temperatur der Erde um 3,6 0C 

 Quelle: IEA, World Energy Outlook 2012 Factsheet: 

2b) Prognosen der IEA für die Welt 
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Quellen 

 Kohle 

 Erdöl 

 Erdgas 

 Atomenergie 

 Erneuerbare Energie aus 

 Wasserkraft 

 Forstwirtschaftliche Biomasse 

 Landwirtschaftliche Biomasse 

 Geothermie 

 Sonnenenergie 

 Gezeiten 

 Wind 

Verwendung von erneuerbarer Energie 

 Ökostrom 

 Wärme (BHKW, Fernwärme, Holzöfen) 

 Treibstoffe (Bioethanol, Biodiesel, synthetische Treibstoffe) 

 Biogas, Synthesegas, Wasserstoff 

Technik 

 CO2-Abscheidung und Verwertung 

3a) Energiequellen und ihre Verwendung 
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3b) Globale fossile Energierohstoffe 

     Reserven in EJ          Reserven + Ressourcen in EJ, 2011 

Daten: Andruleit et al. (2012) 

Hartkohle 

Erdöl 

Erdgas 

Österreich 2010:  Bruttoinlandsverbrauch: 0,00146 PJ  

 Endverbrauch:         0,00112 PJ 

13,65 
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3c) Erneuerbare Energiequellen 



Raschka und Carus (2012) 11 
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hängt ab von 

 Marktpreisen 

 Angebot (Vorräte, Produktion) 

 Nachfrage 

 Herstellungskosten (Grenzkosten) 

 Produkte und Konkurrenzprodukte 

 Ausgangsmaterialien, Verarbeitung, Verteilung, Nutzung 

 Investitionen, Forschung und Entwicklung 

 Steuern, Subventionen, Steuerbefreiungen 

 Auf allen Ebenen der Herstellungs- und Verwendungskette 

 Regulierungen 

 

4) Wirtschaftlichkeit von Energieträgern 
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4a) Preise von Rohöl, 1971-2012 

USD je Fass 

13 €Cent/kWh* 

Quelle: OPEC (2013) 

             * eigene Berechnung 



14 Quelle: http://www.e-control.at/portal/page/portal/medienbibliothek/oeko-energie/dokumente/pdfs/Oekomengen_4Q2012.pdf 

4b) Vergütungen für Ökostrom 2012 

Marktpreis (laut § 41 Ökostromgesetz)                   4.87               4,27 

 

Cent/kWh 
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in € / kWh 

    Die Kosten sinken stark! 

 

 

 

 
 

4c) Kosten erneuerbarer Energie bis 2020 

Österreich 

(€/kWh)  2012*       14      17             8              36 

 

(€/kWh)  2020+    10-11          10-11    4-7     7-9           7-13         8-20 
 

 Quelle: ATKearney (2012): The profitable shift to green energy. 

 http://www.atkearney.at/content/veroeffentlichungen/whitepaper.php/id/50550  

 * Quelle: E-Control. http://www.e-control.at/de/statistik/oeko-energie/oekostrommengen  
   + Wechselkurs: 1,36 

 

http://www.atkearney.at/content/veroeffentlichungen/whitepaper.php/id/50550
http://www.atkearney.at/content/veroeffentlichungen/whitepaper.php/id/50550
http://www.e-control.at/de/statistik/oeko-energie/oekostrommengen
http://www.e-control.at/de/statistik/oeko-energie/oekostrommengen
http://www.e-control.at/de/statistik/oeko-energie/oekostrommengen
http://www.e-control.at/de/statistik/oeko-energie/oekostrommengen
http://www.e-control.at/de/statistik/oeko-energie/oekostrommengen
http://www.e-control.at/de/statistik/oeko-energie/oekostrommengen


16 

4d) CO2 Vermeidungskosten in € je t 

Quelle: Buchholz et al. (2012) 

803 
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4e) CO2-Reduktionskosten 

119 

1414 

803 

135 

61 

Kursiv: Siegl (2010) 
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 Einspeisetarife (Ökostrom) 

 Beimischungsquoten (Biokraftstoffe) 

 Investitionsförderung (Biomasseanlagen, Wind, PV, …) 

 Verbrauchssteuern und –abgaben (Mineralölsteuer) 

 Emissionssteuern  
 Emissionsrechtehandel 

 Importbeschränkungen (Zölle) 

 Energiespar- und Effizienzmaßnahmen 

 Technischer Fortschritt und Beratung 

 Verteilungssysteme, Mobilitätsmanagement 

 Regulierungen 

 Nachhaltigkeitskriterien für Biokraftstoffe, Emissionsobergrenzen für Fahrzeugflotten 

 Zertifizierungssysteme 

 Forschung und Entwicklung 

   Gesetze, Verordnungen, Aktionspläne, Richtlinien, Vorschläge 

5) Maßnahmen für erneuerbare Energie 

In Österreich: siehe  

 Bointner (2013) 
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 die Nachfrage nach Agrarprodukten zur Erzeugung von 

Bioenergie steigt 

 der Verbrauch von Agrarprodukten 

 für Bioenergie steigt  

 für Lebensmittel sinkt 

 der Preis von Agrarprodukten (und Lebensmitteln) steigt 

 die Rentabilität der Bioenergieerzeugung sinkt 

 die Produktion von Agrarprodukten (und Bioenergie) steigt  

 der Preis von anderen Energieträgern sinkt  

 die Verwendung von anderen (fossilen) Energieträgern steigt 

 die Emissionen von THG könnten steigen (Hochman et al. 2011) 

6) Wirkungen der Förderung von Bioenergie 



Wettbewerbsfähigkeit der Bioenergie 20 

 Eine Reduktion der Emissionen von THG ist notwendig, um den 

Klimawandel einzudämmen 

 Die Vorräte an fossilen Energieträgern sind ergiebig, die Kosten ihrer 

Gewinnung steigen 

 Die Kosten der Herstellung erneuerbarer Energien sinken – am stärksten 

bei Windkraft und Sonnenenergie 

 Die Förderung erneuerbarer Energie ist kein Garant für eine Reduktion der 

THG-Emissionen weltweit  

 Nur ein Verzicht auf die Gewinnung fossiler Energieträger garantiert 

eine Senkung der TGH-Emissionen weltweit 

 Eine Besteuerung von THG-Emissionen ist effizienter als Subventionen für 

erneuerbare Energieträger 
 davon ist die Welt weit entfernt 

 Subventionen für fossile Energie müssen eliminiert werden 

 Förderungen sollten sich an der damit (voraussichtlich) erreichbaren 

Reduktion von THG-Emissionen orientieren (F&E) 
 

 

 

 

7) Schlussfolgerungen und Empfehlungen 
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